Protokoll der Sitzung AK Gesundheit und Soziales & AK Wohnen und Pflege vom 05.06.2023
	
Teilnehmer anwesend:






Teilnehmer abwesend:
	
	AK „Wohnen und Pflege“ –
Heidi Schmidt, Michael Holler-Göller, Gabriele Simoneit

AK „Gesundheit und Soziales“ – 
Christel Wiemers, H-F Sürken, Andrea Diekhoff

Fr. Haas-Olbrich, Fr. Kage, Fr. Sielemann, Hr. Dr. Friedrich

	
Teilnehmer (per Video):
	
	
Fr. Burg, Hr. Dr. Aubke, Hr. Prof. Göpel







Tagesthemen:

„Grauer Pflegemarkt“
Es beginnt Frau Wiemers mit der Begrüßung.
Auf Einladung vom AK „Wohnen und Pflege“ referiert Frau Dr. Punsmann, Rechtsanwältin der Verbraucherberatung Düsseldorf per Video.
Zunächst erklärt Fr. Dr. Punsmann, dass der Inhalt ihres Vortrages im Pflege Wegweiser NRW nachzulesen ist.
Daraufhin macht sie noch einmal deutlich, dass der überwiegende Teil der Betreuungskräfte aus Osteuropa kommt (zunehmend aus Ungarn, Rumänien und Serbien) und meist über 45 Jahre alt sind.

Sie stellt noch mal drei mögliche Modelle zur Gewinnung einer Betreuungsperson vor:
1. Arbeitgebermodell
2. Endsendemodell
3. Selbstständige Betreuungskraft


Frau Dr. Punsmann weist darauf hin, dass auch Grundsicherungsempfänger die Möglichkeit haben, sich eine Betreuungskraft zu leisten.
Informationen zum „Grauen Pflegemarkt“ gibt es unter pflegewegweiser@verbraucherzentrale.nrw, nicht bei den lokalen Verbraucherzentralen.
Auskunft durch die Pflegeberatung soll abgeklärt werden.


Nach dem informellen Vortrag von Fr. Dr. Punsmann sollen nun alle Informationen gebündelt werden und in den geplanten Flyer zum „Grauen Pflegemarkt“ mit einfließen.
